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1. Ausgangslage

Der  Hanseatenhof  Liegt  in zentraLer,  innerstädtischer  Lage  Bremens  zwischen  Obernstraße,

Ansgarikirchhof  und LLoyd Passage.  Er stelLt  eine  wichtige  Verbindungsachse  und einen  bedeutenden

Treffpunkt  innerhaLb  der  Bremer  Innenstadt  dar.  Trotz  seiner  prominenten  Lage und unmitteLbaren

Nähe  zu stark  frequentierten  Einkaufsstraßen  und  touristischen  Anziehungspunkten,  befindet  sich  das

Quartier  seit  mehreren  Jahren  in einem  Umbruch  der  bestehenden  HandeLs-  und  Angebotsstruktur,  u.

a. durch  Leerstände  oder  anstehende  Bauprojekte  direkt  am PLatz. Diese  Situation  bringt  einerseits  für

Eigentümer,  Mieter,  aber  auch  für  den  Stadtraum  seLbst  große  Herausforderungen  mit  sich.

Andererseits  verfügt  der  Hanseatenhof  so auch  über  enormes  PotenziaL,  eine  zentraLe  Aufgabe  in der

zukünftigen  lnnenstadtentwickLung  zu  übernehmen:  Hochwertige  HandelsfLächen,  attraktive

Bürostandorte,  gastronomische  Angebote  sowie  neu  gestaLtete  PLatz-  und Wegebeziehungen  für

Bremen  City  soLLen die Zukunft  der  Lage  prägen.

Historische  Entwicklung

Der Hanseatenhof  bLickt  aLs zentraLer  Platz  in der  Bremer  Innenstadt  auf eine bewegte  Geschichte

zurück.  Benannt  nach  den Hanseaten  erinnert  der  PLatz an die Lange Tradition  der  Stadt  aLs MitgLied  der

Hanse,  der  sie 1 26ü beitrat.

Der  heutige  Hanseatenhof  Liegt im historischen  Zentrum  Bremens  und war  bereits  im Mittelalter  ein

bedeutender  Ort. In unmitteLbarer  Nähe  befand  sich  die Kirche  St. Ansgarii,  die aLs eine  der  äLtesten

Kirchen  Bremens  gaLt und 1943  durch  Bombenangriffe  zerstört  wurde.  Die umLiegenden  Straßen,  wie

die Papenstraße,  wurden  im 12. Jahrhundert  angeLegt  und  waren  wichtige  Verbindungswege  innerhaLb

der  Stadt.  Der Hanseatenhof  seLbst  entwickeLte  sich  im Laufe  der  Jahrhunderte  zu einem  zentralen

PLatz für  HandeL  und Gewerbe.

Am  Hanseatenhof  beTand sich seit Ende  des  19. Jahrhunderts  der  repräsentative  Hauptsitz  des

Norddeutschen  LLoyd, Bremens  bedeutendster  Reederei.  Das Gebäude  im StiL der Neorenaissance

symboLisierte  Bremens  wirtschaftLichen  ErfoLg,  wurde  jedoch  im Zweiten  WeLtkrieg  zerstört  und später

abgetragen.  Es prägte  aber  Lange Zeit  das positive  Image  und die Anmutung  des Hanseatenhofes.

Dort,  wo einst  die Ansgariikirche  und deren  Wohngebäude  standen,  wurde  196ü  nach  PLänen  von Hans

SoLL das Kaufhaus  Hertie  eröffnet.  Jedoch  wurde  der  GebäudekompLex  bereits  1987  wieder  abgerissen,

wodurch  das Bremer  Carree,  das Kaufhaus  C&A  und  dazwischen  der  Hanseatenhof  enstanden.

Zudem  wurde  in den 196üer-Jahren  der  heutige  Hanseatenhof  durch  den Bau des Horten-Kaufhauses

bestimmt,  das  an der  SteLLe des ehemaLigen  Hauptsitzes  des Norddeutschen  LLoyds  enstand  und  später

in GaLeria  Kaufhof  umbenannt  wurde.  Die Papenstraße,  die den Hanseatenhof  durchquert,  wurde  in

dieser  Zeit  zur  Fußgängerzone  umgestaLtet,  um den HandeL  zu fördern.

Der Hanseatenhof  selbst  wurde  in den  198üer  Jahren  neu gestaLtet  und erhieLt  1989 die SkuLptur

"BesseLei"  des KünstLers  Jürgen  Goertz,  die an den  Astronomen  Friedrich  WiLhelm  BesseL  erinnert.

Aktuelle  Lage

In den  Letzten  Jahrzehnten  unterLag  der  Hanseatenhof  mehreren  Veränderungen  in  der

Angebotsstruktur  und war  den geseLLschaftlichen  Krisen  der letzten  Jahre  besonders  ausgesetzt:

Insolvenzen  ansässiger  Ankermieter,  eine  zunehmende  AnzahL  an  Leerständen,  bis  hin  zur

zunehmender  Verdreckung  durch  Taubenkot  haben  einen  Trading-Down-Effekt  herbeigeführt.

BeispieLe  hierfür  sind  unter  anderem  der  Weggang  von Opti-WohnweLten,  nach  nur  5 Jahren  am PLatz,

oder  der  Weggang  des  Caf6-Restaurants  ALex,  das  seit  Mitte  der  199C)er  Jahre  ein  zentraLer

gastronomischer  Treffpunkt  am  Hanseatenhof  war  und diesen  202ü verLieß.  Danach  konnte  keine

vergLeichbare  gastronomische  Nutzung  etabLiert  werden,  was  zu spürbaren  FrequenzverLusten  führte.

Auch  die städtebauLichen  PLanungsunsicherheiten  sowie  die Herausforderungen  der  nebenanLiegenden

LLoyd Passage  haben  zum Rückgang  von Frequenzen  und QuaLitäten  geführt.  Zurzeit  entwickeLn  sich



jedoch  positive  Perspektiven  für  den Hanseatenhof,  insbesondere  auch  durch  die anstehenden  und

abgeschLossenen  Bauprojekte:

Das markanteste  und größte  Gebäude  am Hanseatenhof  war  und ist GaLeria  Kaufhof,  das ursprüngLich

aLs Horten-Kaufhaus  im  September  1972  eröffnet  wurde.  Mit  einer  VerkaufsfLäche  von  18.5üü

Quadratmetern  war  die  FiLiaLe  die  größte  des  Konzerns.  Die  ELektronik-Fachmarktkette  Saturn

eröffnete  Ende  der  199üer  Jahre  ihre  FiliaLe  in den  oberen  Stockwerken  des Kaufhauses.

Trotz  diverser  wirtschaftLicher  Herausforderungen  häLt Saturn  bis heute  am Standort  fest  und  setzt  auf

die positiven  EntwickLungen  am Standort.

Nach  InsoLvenz  und SchLießung  von GaLeria  Kaufhof  und dem  Weggang  von Opti Wohnwelten,  erwarb

die  BRESTADT  GmbH  das ehemaLige  Horten-Gebäude,  um  die  Entwicklung  am  Standort  positiv

voranzutreiben.  GepLant  sind  vieLfältige  Nutzungen  wie  EinzeLhandeL,  Büros,  Gastronomie,  Wohnungen

oder  universitäre  Einrichtungen.

etwa  2ü.üüü  Quadratmeter  Nutzfläche  auf  sechs  Stockwerken  bietet,  steht  seitdem  Leer und konnte

durch  den aLten Eigentümer  nicht  erneut  vermietet  werden.  Im August  2024  wurde  bekannt,  dass  die

MüLler  & Bremermann  Co. KG das Gebäude  erworben  hat, mit  dem  ZieL, es umfassend  zu sanieren  und

neuen  Nutzungen  zuzuführen.  GepLant  sind unter  anderem  Gewerbe-  und WohnfLächen.  Der Umbau

soLL ab 2ü26  beginnen.

Das Bremer  Carree  wurde  nach dem Auszug  des Modehauses  H. W. Meyer  Anfang  2ü12 bis 2ü17

aufwendig  modernisiert  und neugestaltet.  Heute  präsentiert  es sich aLs vieLseitiges  HandeLs-  und

DienstLeistungszentrum  mit Fashionanbietern,  Servicebetrieben,  attraktiven  BüromietfLächen  sowie

einem  Drogeriemarkt.

Der  PLatz seLbst  und die Nutzung  des PLatzes  haben  in den Letzten  Jahren  sehr  geLitten.  Zwar  prägt  der

SpieLpLatz  immer  noch  das BiLd des öffentlichen  Raumes  und zieht  bei gutem  Wetter  FamiLien  an den

Ort, darüber  hinaus  droht  der  Außenraum  aLlerdings  zum  ,,Hinterhof"  zu verkommen.  So ist das BiLd

des  PLatzes  gezeichnet  durch  Schmierereien  und  BausteLleneinrichtungen  sowie  immer  wieder

entstehende  BettenLager.  Die derzeitige  Nutzung  des PLatzes beschränkt  sich damit  für  Besucher

überwiegend  auf  das schnelLe  Durchqueren  ohne  VerweiLdauer.  Veranstaltungsnutzungen  haben  stark

nachgeLassen,  sodass  keine  zusätzLichen  BesuchsanLässe  mehr  kreiert  werden  können.  ALLgemein

wirkt  die bestehende  PLatzgestaLtung  wenig  einLadend,  was  dazu führt,  dass  das Quartier  sein  voLLes

Potenzial  als  urbaner  Treffpunkt  nicht  ausschöpfen  kann.

In der Bewertung  aLs EinzeLhandeLsstandort  besitzt  der Hanseatenhof  eine grundsätzlich  attraktive

Lage  mit  unmitteLbarer  Nähe  zu den Fußgängerzonen  und der  Obernstraße.  In den Letzten  Jahren  hat

sich  jedoch  gezeigt,  dass  veränderte  Kunden-  und Mieteransprüche  an eine  moderne  StadtgestaLtung

und eine hohe AufenthaLtsqualität  neue  Herausforderungen  mit sich bringen  und  neue  Konzepte

bedürfen.  AktueLL  gibt es deswegen  einen  hohen  AnteiL  an Leerständen  am  Hanseatenhof  und im

Bereich  Papenstraße.  Die aktueLL  noch  ansässigen  Mieter  in den ErdgeschossfLächen  sind  ein Mix  aus

EinzeLhandeL,  Gastronomie  und Handwerk.  Zudem  ist das Quartier  Standort  moderner  Büros  und

DienstLeistungen,  womit  sich  der  Hanseatenhof  zukünftig  auch  aLs attraktiver  Arbeits-  und Lebensraum

positionieren  kann.  Um aLs konkurrenzfähiger  Standort  innerhaLb  Bremens  bestehen  zu können,  sind

zeitgemäße  Maßnahmen  zur  Aufwertung  des öffentlichen  Raumes  dringend  erforderLich.

Die Betrachtung  der Pieper-  und Papenstraße  mit angrenzendem  Hanseatenhof  im  Rahmen  des

Innenstadtkonzeptes  Bremen  Centrum  2ü30+,  sowie  der Studie  WaLL-Weser-Achse,  die  durch  Die

Senatorin  für  Wirtschaft,  Häfen  und Transformation  initiiert  wurde,  zeugen  von der  Bedeutung  des

PLatzes  für  die Bremer  Innenstadt.  ALL die genannten  EntwickLungen  müssen  zukunftsorientiert  mit  den

Eigentümern  der umLiegenden  ImmobiLien  abgestimmt  werden,  da  innen  und  außen  untrennbar

miteinander  verknüpft  sind.



FoLglich  bietet  der  Hanseatenhof  mit  dem  umliegenden  AreaL  Papenstraße,  trotz  der

Herausforderungen  der  Letzten  Jahre,  ein großes  PotenziaL  für  eine  RevitaLisierung.  Die zentraLe  Lage,

die historische  Bedeutung  und die gepLanten  Investitionen  biLden  eine  soLide GrundLage  für  zukünftige

EntwickLungen.  Die gepLante  Einrichtung  eines  Business  Improvement  Districts  (BID] zieLt darauf  ab,

den  Hanseatenhof  wieder  zu  einem  attraktiven  und Lebendigen  Ort für Bewohner,  Besucher  und

GeschäftsLeute  zu machen.



2. Ziele  der  BID-lnitiative

Der  Hanseatenhof  ist zentraler  TeiL der  Bremer  Innenstadt  und  SchnittsteLLe  bedeutender  Einkaufs-

und  PassagenLagen.  Die  direkte  Anbindung  an  die  Obernstraße,  die  LLoyd  Passage  sowie  den

Ansgarikirchhof  verLeiht  dem  Quartier  eine  exponierte  städtebauLiche  Bedeutung;  insbesondere

bezügLich  AufenthaltsquaLität  und  VerweiLdauer,  WeiterentwickLung  der  Wegebeziehungen  und

insgesamt  für  eine  hohe  Kundenfrequenz.  Es gilt,  die PotenziaLe  des  Gebietes  in Gänze  auszuschöpfen.

ZieL des Business  Improvement  Districts  Hanseatenhof  (BID Hanseatenhof]  ist es,  Maßnahmen  zu

entwickeln,  um  den  Trading-Down-Effekt  innen  und  außen  zu  stoppen,  den  öffentLichen  Raum

hinsichtLich  AufenthaLts-  und  ErLebnisquaLität  zu stärken,  um  VerweiLdauer  und  Frequenzen  zu erhöhen

und damit  die  Wertigkeit  der  Lage  zu  haLten,  sowie  die  EntwickLungsprojekte  zu  begLeiten,  um

hochquaLitative  GewerbeansiedLungen  vor  Ort  zu ermögLichen.  Die EntwickLung  rund  um den  Ankauf

des  ehemaLigen  C&A-Gebäudes,  des  ehemaLigen  Horten-Gebäudes  und  die  bevorstehende

städtebauliche  Neuordnung  der  WaLL-Weser-Achse  unterstreichen  den HandLungsbedarf  wie  auch  die

Chancen  dieses  Innenstadtbereichs.

Als  Innovationsbereich  soLLen  Hanseatenhof  und  Papenstraße  gestalterisch,  funktionaL  und

kommunikativ  aufgewertet  und  zu  einem  attraktiven  AufenthaLts-  und  HandeLsstandort  für

unterschiedLiche  ZieLgruppen  entwickeLt  werden.  Besonderes  Augenmerk  Liegt  dabei  auf  der

EntwickLung  einer  kLaren  gestaLterischen  KLammer  für  den  PLatz, auf  den Themen  Sauberkeit  und

Sicherheit  sowie  auf  der  ImpLementierung  einer  neuen  ErlebnisquaLität.

Neben  den  spezifischen  Zielen  für  das  BID  Hanesatenhof,  soLLen  foLgende  grundLegende  ZieLe

zugunsten  der  Grundeigentümer  erreicht  werden:

*  Verhinderung  des  Trading-Down-Effekts  innen  und  außen

*  Erhöhung  von  Frequenz  und  VerweiLdauer

*  StabiLisierung  des  Mietniveaus  und  WerterhaLt

*  Gewinnung  neuer  ZieLgruppen

*  BegLeitung  von  Entwicklungsprojekten  zur  Ansiedlung  hochwertiger  Gewerbe

*  BegLeitung  von  städtischen  PLanvorhaben  zur  Aufwertung  des  öffentLichen  Raums

*  gestaLterische,  funktionaLe  und  kommunikative  Aufwertung

*  Verbesserung  der  Zusammenarbeit  mit  PoLitik  und  VerwaLtung,  um RegeLaufgaben  schnelLer

abzuwickeLn  und  Sonderaufgaben  gemeinsam  anzugehen

*  Stärkung  des  HandeLsstandortes  Hanseatenhof  und  der  Bremer  Innenstadt  insgesamt

*  Überzeugung  und  Gewinnung  soLventer  Mieter  durch  die  Erarbeitung  und  Kommunikation  eines

kLaren  StandortprofiLs

*  PfLege  und  Förderung  eines  stabiLen  Kundenpotenzials  für  Mieter  durch  die  Schaffung

besonderer  Angebote  und  einer  prägnanten  PlatzgestaLtung

*  Generierung  einer  positiven  Aufbruchstimmung  trotz  BausteLLen  und  ProjektentwickLungen

Zielerreichung

Um die ZieLe zu erreichen,  werden  foLgende  Bereiche  bearbeitet  und entsprechende  Maßnahmen

entwickelt:

*  Konzeption  und  Analyse

In  der  ersten  BID-Phase werden  Konzepte  erstelLt,  Maßnahmen  ergriffen  und

PLanungsvorhaben  so begLeitet,  dass  der  Hanseatenhof  perspektivisch  sein  volLes  PotenziaL

entfalten  kann  und  mitteLfristig  wieder  zu  einem  hochfrequentierten  PLatz  mit  hoher

AufenthaLtsquaLität  und  VerweiLdauer  sowie  einem  starken  Angebot  an HandeL,  Gastronomie

und  weiterem  Gewerbe  wird.



Ziel:  Raum  für  Gastronomie,  FamiLien  und VeranstaLtungen  schaffen.  Hierzu  gehört  auch  die

aktive  Beteiligung  und Abstimmung  des BID mit PoLitik  und VerwaLtung  zu den städtischen

EntwickLungskonzepten,  wie dem Innenstadtkonzept  Bremen  Centrum  2ü3ü+  oder  der  WaLL-

Weser-Achse

*  Aufenthaltsqualität  und  Ordnung

Verbesserungen  in der  AufenthaLtsquaLität,  bspw.  durch  weitere  Aufwertung  des SpieLpLatzes

oder  temporäre  Maßnahmen,  sorgen  bereits  während  den anstehenden  Entwicklungs-  und

Konzeptphasen  zur  Aufwertung  der  gegebenen  Strukturen.  Ein besonderes  Augenmerk  soLL

dabei  auch  auf  die Themen  Sauberkeit  und Sicherheit,  die Durchsetzung  des Ordnungsrechts

(bspw.  Durchsetzung  des  Taubenfütterungsverbotes,  Aufräumen  von  Bettenlagern]  sowie

Begrünungen  geLegt  werden.  Die  Sinnhaftigkeit  des  bestehenden  MobiLiars  sowie  der

bestehenden  Einbauten  sind  an sich  und in der  PLatzierung  zu überprüfen.

*  Erlebnisqualität  und  Marketing

Zur  Stärkung  der  AdressbiLdung  soLLen  im  Rahmen  des  BID  gemeinsame  Marketing-

Maßnahmen  umgesetzt  werden  sowie  die ErLebnisquaLität  und  damit  die Frequenzen  gesteigert

werden.  Entsprechend  soLL eine  mögLichst  wiederkehrende  VeranstaLtungsreihe  neue

BesuchsanLässe  für  den Bereich  schaffen.

*  Management  und  lnteressensvertretung

Über  den Aufgabenträger  werden  die Interessen  der Eigentümer  gebündeLt  und gegenüber

PoLitik  und VerwaLtung  vertreten.  Der  Aufgabenträger  informiert  darüber  hinaus  über  aktueLle

StadtentwickLungsthemen.  Weiterhin  werden  aLLe Maßnahmen  und  die  Gremienarbeit

gesammeLt  gemanaget.

Diese  ZieLe soLlen  mit  der  Einrichtung  eines  auf  drei  Jahre  angelegten  Innovationsbereiches  nach  dem

Bremischen  Gesetz  zur  Stärkung  von  EinzeLhandeLs-  und  DienstLeistungszentren  (Business

Improvement  District)  und eines  damit  verbundenen  Maßnahmenpakets  innerhaLb  eines  Innovations-

bereiches  verfoLgt  werden.  Der  zunächst  dreijährige  Zeitraum  wurde  aufgrund  der  noch  nicht  inhaLtLich

geklärten  Planungsvorhaben  und EntwickLungsprojekte  gewähLt,  aus  denen  in einer  weiteren  BID-

Phase  neue  Maßnahmen  abzuLeiten  sind.



3. Formelle  Anforderungen

Die Einrichtung  eines  lnnovationsbereichs,,BID  Hanseatenhof  I" erfoLgt  auf  GrundLage  des Bremischen

Gesetzes  zur  Stärkung  von EinzeLhandeLs-  und DienstLeistungszentren  (BGSE[)].

Die nach  § 4 BGSED  erforderLichen  formeLLen  Voraussetzungen  sind  erfüLlt:

*  Gebietsabgrenzung:  Das Gebiet  ist parzeLLenscharf  definiert  (vgl. KapiteL  7. RäumLiche

Abgrenzung].

*  Maßnahmen-  und  Finanzierungskonzept:  In KapiteL  5 dargesteLLt  und BestandteiL  des  Antrags.

*  Aufgabenträger:  Die City-Service  GmbH  übernimmt  diese  RoLLe gemäß  § 3 BGSED.

*  Hebesatz  / Pauschbetrag:  Im Finanzierungskonzept  [KapiteL  5.6) nachgewiesen.

*  Laufzeit:  Drei  Geschäftsjahre  (ü5/2!)26-ü4/'X)29),  damit  im gesetztichen  Rahmen  von drei  bis

fünf  Jahren  (§ A Abs.  2 BGSED).  Start  voraussichtLich  im Frühjahr  2ü26.

Häfen  und  Transformation  öffentLich  ausgeLegt  und  für  die Dauer  der  Auslegung  auch  onLine  zugängLich

gemacht.  Da das BID Hanseatenhof  zum  Zeitpunkt  der  AntragsteLLung  noch  keine  eigene  Website  hat,

erfoLgt  die VeröffentLichung  über  die Website  der CS City-Service  GmbH.  Nach Einrichtung  einer

eigenen  BID-Website  werden  aLle VeröffentLichungen  dort  fortgeführt.

Damit  Liegen  aLLe formeLLen  Anforderungen  für  die Einrichtung  des Innovationsbereichs  vor.



4. Aufgabenträger

Die  CS (,ity-Service  GmbH  wurde  durch  die  Arbeitsgruppe  Hanseatenhof,  bestehend  aus

Grundeigentümern  (siehe  auch  KapiteL  1l AntragsteLLung  und Initiativel,  aLs Aufgabenträger  bestimmt.

Sie verfügt  über  Langjährige  Erfahrung  in der  Umsetzung  und  Verwaltung  von BID-Projekten  in Bremen.

Die CS City-Service  GmbH  ist ein Tochterunternehmen  der  Citylnitiative  Bremen  Werbung  e.V. und der

BREPARK  GmbH  mit  Sitz  in der  HutfiLterstraße  16-18,  28195  Bremen.  Die Geschäftsführung  Liegt bei

CaroLin  Reuther.  Die CS City-Service  GmbH  betreibt  aktives  und  ganzheitLiches  Citymanagement  und ist

Aufgabenträger  aLLer aktueLL  in Bremen  umgesetzten  BIDs,  wodurch  effektive  Synergien  entstehen.  Sie

betreut  daneben  auch  weitere  Standortgemeinschaften  wie bspw.  den SchLachte  Marketing  und Service

Verband  e. V. oder  die GeseLLschaft,,WaLLdach  GbR"  zur  bereits  erfoLgten  Errichtung  eines  WaLLdachs.

Die CS City-Service  GmbH  erfüLLt die gesetzlichen  Voraussetzungen  zur  AntragsteLLung  gemäß  dem

Bremischen  Gesetz  zur  Stärkung  von EinzeLhandels-  und DienstLeistungszentren.  Die CS City-Service

GmbH  unterLiegt  der  Aufsicht  der  zuständigen  Erhebungs-  und Aufsichtsbehörde.  Die erforderLichen

Nachweise  werden  in der  AnLage  zum  Antrag  erbracht  und umfassen:

*  den Nachweis  über  die finanzieLle  Leistungsfähigkeit  zur  Umsetzung  der  Maßnahmen  sowie

*  die  schriftLiche  Zustimmung  zur  AntragsstelLung  und  Beauftragung  von  über  15o/ü  der

Grundeigentümer  im gepLanten  Bl[)-Gebiet

Referenzen:

BID  Ansgari  Quartier

Gründung:

Laufzeiten:

AnzahL  Grundstücke:

BID-Budget:

Schwerpunkt  Maßnahmen:

BID  Sögestraße

Gründung:

Laufzeiten:

AnzahL  Grundstücke:

BID-Budget:

Schwerpunkt  Maßnahmen:

2012

Vi  e r

7

I Laufzeit  (2C)ü9-2ü12],  insgesamt:  15ü.üüC1 € brutto,  jährLich:  5ü.üüü  €

II Laufzeit  [2!)13-2017],  insgesamt:  25ü.(Ü)  € brutto,  jährlich:  5ü.000  €

lll Laufzeit  (2ü18-2ü22),  insgesamt:  3üOJ]üü  € brutto,  jährLich:  6ü.ü(X)  €

IV Laufzeit  [2ü23-2ü27],  insgesamt:  35ü.üüü  € brutto,  jährLich:  70.üüü  €

AufenthaLtsquaLität,  VeranstaLtungen,  StadtgestaLtung

2üü9

drei

37

I Laufzeit  (2ü1 2-2ü17),  insgesamt:  6(X).C)üü € brutto,  jährLich:  1 2ü.üüü  €

II Laufzeit  (2ü18-2ü22),  insgesamt:  55ü.ü0ü  € brutto,  jährLich:  1 "m.üüü €

Ill Laufzeit  (2ü23-2ü27],  insgesamt:  6üü.ü0ü  € brutto,  jährLich:  12ü.üü0  €

AufenthaLtsquaLität,  Sauberkeit,  StadtgestaLtung

Die  CS City-Service  GmbH  übernimmt  im  Rahmen  des BID Hanseatenhof  insbesondere  foLgende

Aufgaben:

*  Vor-  und Nachbereitung  von zwei  Lenkungskreissitzungen  pro  Jahr

*  Berichterstattung  bei den Standortsitzungen

*  FinanzieLLe  Überwachung  des Projekts,  ErsteLLung  von JahresabschLüssen

*  Steuerung  der  DienstLeister

*  Ansprechpartner  für  Behörden,  Investoren  und  Verwaltung

*  Erarbeitung  und  VeröffentLichung  haLbjährLicher  Zwischenberichte

Weitere  Leistungen  können  separat  angeboten  werden.  Die CS City-Service  GmbH ermögLicht  zu

vertretenden  Business  Improvement  [)istricts  zinsfreie  [)arLehen,  bei  der  Überbrückung  der

AbgabenzahLung.



5. Maflnahmen  und  Finanzierungskonzept

Im  Rahmen  des  ,,BID  Hanseatenhof  1" soLLen  konzeptioneLle  Maßnahmen,  Serviceleistungen  zum

Thema  AufenthaltsquaLität,  Marketing-  und  VeranstaltungsdienstLeistungen  sowie

ManagementdienstLeistungen  erbracht  werden.  ZusätzLich  muss  die  Finanzierung  administrativer

Leistungen  vorgesehen  werden.

Die Budgetierung  erfoLgt  nach  Ermittlung  der  voraussichtLichen  Kosten  und unter  Berücksichtigung  der

zu erwartenden  Preissteigerung  auf  Basis  eines  Geschäftsjahres  (ein Geschäftsjahr  datiert  vom  jeweils

ü1.C15. bis zum  3ü.ü4.  des FoLgejahres).  Die Verwendung  von jährlichen  Budgetüberschüssen  wird  über

den Standortausschuss  jährlich  neu festgelegt.  Nach  AbLauf  der Bl[)-Phase  werden  ggf. bestehende

RestmitteL  an die Stadt  Bremen  zur  UmLage  an die Eigentümer  zurückgezahLt.

5.1.  Konzeption  und  Analyse

Das Fundament  des BID Hanseatenhof  bildet  eine  umfassende  konzeptioneLle  Vorarbeit.  Diese  ist

entscheidend,  um  das  Quartier  strategisch,  gestaLterisch  und  funktionaL  weiterzuentwickeLn  und

beLastbare  Grundlagen  für  die Umsetzung  zu schaffen.  Zudem  giLt es, die entstehenden  städtischen

Konzepte  (Bremen  Centrum  203C)+, WaLL-Weser-Achse]  zu begleiten  und nachhaLtige  Visionen  für  den

Standort  zu  entwickeln.  Die  konzeptioneLLen  Leistungen  sorgen  für  eine  strukturierte

Herangehensweise  an die BID-Laufzeit  und steLlen  sicher,  dass  EinzeLmaßnahmen  ineinandergreifen,

Synergien  erzeugen  und langfristig  wirken.

Grund-  und  Antragskonzept/  Vorlaufkosten:

Umfasst  die Vorbereitungskosten  im Rahmen  der  AkteursbeteiLigung,  die Abstimmung  mit  den

Behörden,  RaumanaLysen  und die projektbegLeitende  Kommunikation  bis zur  AntragsstelLung.

ErsteLlung  des  Antrages  und BegLeitung  des  Antragsprozesses.

Gestaltungs-  und  Strategiekonzept  für  das  Quartier:

EntwickLung  eines  räumLichen  LeitbiLds  mit besonderem  Fokus  auf Funktion  des Platzes  im

ALLgemeinen,  der  AufenthaLtsquaLität  im  öffentLichen  Raum,  der  Integration  von

Außengastronomie,  die  GLiederung  des  Platzes  und  der  Papenstraße  nach  ggf.

Schwerpunktnutzungen  und  die  Potenziale  des  SpieLpLatzes.  Entsprechend  werden

Gestaltungsfragen  (z.B.  PfLanzung,  MöbLierung,  Wegeführung]  ebenso  berücksichtigt  wie

Nutzungsszenarien  (z.B.  Gastronomie,  Veranstaltungen,  Durchwegung].  Zudem  wird  die

Aufgabe  des  PLatzes  Hanseatenhof  aLs BindegLied  der Lagen  Obernstraße,  LLoyd  Passage,

Ansgari  Quartier  und Knochenhauerstraße  strukturelL  aber  auch  visueLl  berücksichtigt.

Konzept  saisonale  Beleuchtung:

Entwicklung  eines  stimmungsvoLlen  und  quartiersspezifischen  BeLeuchtungskonzepts  für

Herbst  und  Winter  -  sowohL  zur  optischen  Aufwertung  als  auch  zur  Schaffung  von

AufenthaLtsanreizen  in  den  dunkLeren  Monaten  -  unter  Berücksichtigung  des

Gestaltungskonzeptes.

Begleitung  der  städtischen  Konzepte:

Das BID begLeitet  aktiv  die städtischen  EntwickLungen  im Rahmen  des Innenstadtkonzeptes

Bremen  Centrum  2ü30+  sowie  des Konzeptpapiers,  bringt  seine  Expertise  über  den Standort

ein und nimmt  als  Träger  öffentLicher  BeLange  an der  jeweiLigen  Gremienarbeit  teiL.

a /";  :f  :_üÄ-  -  'IÄl  l  -lj 6:  "  %/;:"0 ): i a2" "r'J  'Z':)2'«4"ffi'Ö":-'::_-""-a 0-d§ - «2 ö+ /- + _- - - + ,/-  - :  ,i  - = --- +- -'/ - f 9 - - :i
-,  ffl  _%-  370'«X)Qrufia"" -  a  +  -'  ",;-  - - - /  l  -  -  ,-  "  o+a" ++

 -  + -  + , ..+"+  -
+  /  -  "a  +  2  -  -]  "-   _' -

Geschäfisjahr  1 34.000  € brutto

Geschäftsjahr  2 1.500  € brutto

Geschäffsjahr  3 1.500  € brutto
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5.2.  Aufenthaltsqualität  und  Ordnung

Ein zentraLes  ZieL des  BID Hanseatenhof  ist die Verbesserung  der  AufenthaLtsquaLität  im Quartier.  Der

Platz  Leidet  aktueLL  unter  einem  desoLaten  Erscheinungsbild,  funktionalen  Schwächen  sowie  einem

subjektiv  eingeschränkten  Sicherheits-  und  Sauberkeitsempfinden.  Die gepLanten  Maßnahmen  zieLen

deshaLb  darauf  ab, den  Hanseatenhof  zu einem  attraktiven,  gepflegten  und  Lebendigen  AufenthaLtsort

für  verschiedene  ZieLgruppen  zu machen.

Sie beinhaLten  foLgende  konkrete  Maßnahmen:

Zusätzliche  Reinigung/  Aufwertung  von  Mobiliar  und  Bodenflächen:

Ein professioneLLer  Reinigungsdienst  übernimmt  einfache  ReinigungsLeistungen  von MobiLar

und  Boden,  die ergänzend  zur  städtischen  Stadtreinigung  erfoLgen.  Diese  umfassen  z. B. das

Säubern  von  SitzfLächen  und  des  SpieLbereichs.  Ergänzend  sind  quartaLsweise  intensive

Sonderreinigungen  vorgesehen  - etwa  vor  oder  nach  Veranstaltungszeiträumen.  ZieL ist eine

bessere  Nutzbarkeit  und  ein  gepfLegtes  GesamtbiLd.

Sicherheit  erhöhen  und  ürdnung  durchsetzen:

Der  Hanseatenhof  wird  in die bestehende  Sicherheitsstruktur  der  IG LLoyd Passage  integriert.

Die  dort  etabLierten  SicherheitspatrouiLlen  erweitern  ihren  Streifendienst  auf  den

Hanseatenhof,  insbesondere  am Morgen  a(s auch  am späten  Nachmittag  und  Abend.  ZieL ist

eine  sichtbare  Präsenz,  die sich  positiv  auf  das  Sicherheitsgefühl  auswirkt.  Die Bestreifung

dient  zudem  der  engeren  Zusammenarbeit  mit  den  Sicherheitsbehörden  der  Stadt  Bremen  zur

Durchsetzung  des  Ordnungsrechts.

Saisonale  Beleuchtung:

Durch  die gezieLte  Ergänzung  einer  stimmungsvoLLen  Winter-  und  WeihnachtsbeLeuchtung  in

AnLehnung  an  die  hanseatischen  Traditionen  wird  das  Quartier  im  dunkLeren  HaLbjahr

atmosphärisch  aufgewertet.  Denkbar  sind  Überspannungen,  punktueLLe  BeLeuchtungen  von

Bäumen  oder  Boden-  und  FassadenstrahLer.  Damit  wird  ein positives  Erleben  des  PLatzes  auch

in der  dunklen  Jahreszeit  ermögLicht  und  die Orientierung  verbessert.  Das  erste  BID-Jahr  wird

genutzt,  ein  entsprechendes  Konzept  zu ersteLLen.

Temporäre  Begrünung  / Urban  Gardening/  Begrünungselemente:

MobiLe  Pflanzgefäße,  saisonaLe  Beete  oder  moduLare  GartenfLächen  [z.  B. mit  FrühbLühern,

Gräsern  oder  Kräutern)  schaffen  optische  Anziehungspunkte,  verbessern  das  MikrokLima,

fördern  das  WohLbefinden  der  Besucher  und  erhöhen  die  AufenthaLtsdauer.  In  Form

beweg[icher  Beete  können  diese  Elemente  in den  wärmeren  Monaten  prominent  positioniert

werden.  Bei  der  GestaLtung  soLlen  Wegebeziehungen  und  bestehende  ELemente  im

innerstädtischen  angrenzenden  Raum  sowie  der  GestaLtungsLeitfaden  berücksichtigt  werden.

Die  Anschaffung  erfoLgt  im ersten  Jahr.

BaustelLenkoordination:

Im Rahmen  der  anstehenden  BausteLLen  am Hanseatenhof/  Papenstraße  begLeitet  das BID

Hanseatenhof  aktiv  die BausteLLenkoordination  vor  Ort.  Es giLt auch,  die BausteLLen  positiv  zu

besetzen  und  nach  außen  durch  BepLanung  (siehe  auch  GestaLtungsLeitfaden  Bremen  Centrum]

zu kommunizieren.

Aufwertung  des  Spielplatzes:

Der  bestehende  SpieLbereich  wird  durch  kLeinere  Einbauten/  Begrünung  ergänzt:  etwa  durch

farbLich  gestaLtete  SpieLfLächen  oder  barrierearme  SitzgeLegenheiten  für  BegLeitpersonen.  Die

Nutzung  des  PLatzes  durch  FamiLien  soLL in der  ersten  BID-Phase  gezieLt  gestärkt  werden.

Sondernutzungsvertrag:

Ziel  des  BID  ist  es,  um  die  eingeLeiteten  Maßnahmen  konsequent  umzusetzen,  einen

Sondernutzungsvertrag  mit  der  Stadtgemeinde  zu  schLießen,  um  den  Eigentümern

PLanungssicherheit  zu ermögLichen  und  die NachhaLtigkeit  der  ErfoLge  zu sichern.



Ordnungspolitische  Abstimmung/  Neuordnung:

Gemeinsam  mit  Behörden  [Ordnungsdienst,  Stadtamt)  soLLen  kurzfristig  nachhaltige  Lösungen

für  störende  Nutzungen  im  öffentLichen  Raum  gefunden  werden,  die  bspw.  die

Mehrfachnutzung  für  Gewerbe,  VeranstaLtungen  und  AufenthaLt  konterkarieren.  Dazu  zähLen

der  mitteLfristige  Rückbau  des  Marktverkaufs-PavilLons,  das Versetzen  des  Kunstobjektes

u .v.  m.

5.3. Erlebnisqualität  und  Marketing

Die  ErLebnisquaLität  ist  ein  zentraLes  ELement  für  die  Wahrnehmung  und  Attraktivität  eines

innerstädtischen  PLatzes  Außerdem  schafft  eine  hohe  ErLebnisquaLität  mehr  Besuchsanlässe  und  damit

mehr  Frequenzen  - insbesondere  in einem  Quartier  wie  dem  Hanseatenhof,  das  an wichtige  Laufwege

anbindet  und  aLs  Übergangsraum  zwischen  verschiedenen  Einkaufsbereichen  funktioniert.  Mit

gezieLten  Kommunikations-,  VeranstaLtungs-  und  Brandingmaßnahmen  vor  Ort  soLL der  Hanseatenhof

künftig  nicht  nur  Durchgangsort,  sondern  bewusst  aufgesuchter  AufenthaLtsraum  werden.  Die

gepLanter:i  Maßnahmen  zielen  darauf  ab, den  PLatz  aLs eigenständige  Adresse  im StadtbiLd  zu etabLieren,

neue  BesuchsanLässe  zu schaffen  und  das  Image  positiv  aufzuLaden.

EnthaLten  sind:

*  Markenentwicklung  und  Corporate  Design:

Der  Hanseatenhof  soLL als BID eine  erkennbare  Identität  erhaLten.  Dafür  wird  ein einheitLiches

Corporate  Design  entwickeLt,  das  sich  z. B. in Logo,  Farben,  Schriften  und  gestaLterischer  Sprache

von Maßnahmen  (z. B. PLakate,  Schilder,  Website]  widerspiegelt.  Ziel  ist ein wiedererkennbares

ErscheinungsbiLd  zur  Adressbildung.

*  Quartierswebsite  und  Anliegerguide:

Der  Aufbau  einer  digitalen  PLattform  ermöglicht  die  DarsteLLung  aLLer  Maßnahmen,  Akteure,

VeranstaLtungen  und  Serviceangebote.  Die  Website  dient  zugLeich  der  ImagepfLege  und  der

Einbindung  in die Gesamtkommunikation  von  Bremen  City  und  informiert  über  Maßnahmen  im BID

sowie  ansässige  Mieter  und  Angebote  und  macht  die  verpftichtenden  Dokumente  wie

WirtschaftspLan  etc.  öffentLich.

*  Presse-  und  Öffentlichkeitsarbeit:

RegeLmäßige  PressemitteiLungen,  Medienkontakte,  Social  Media  Beiträge  und  redaktionelLe  InhaLte

(z. B. in Kooperation  mit  dem  CityGuide)  machen  die EntwickLung  des  BID  öffentLich  sichtbar.  ZieL ist

es,  den  positiven  WandeL  des  PLatzes  zu  begLeiten,  Akzeptanz  zu  fördern  und das  Image  zu

verbessern  - insbesondere  gegenüber  Medien,  VerwaLtung  und  Politik.

*  Einbindung  in bestehende  City-Veranstaltungen:

Der  Hanseatenhof  wird  aktiv  in  große  innerstädtische  Formate  durch  Kooperationspartner

eingebunden  -  etwa  in  das  HOEG  CitySommerfest  oder  die  verkaufsoffenen  Sonntage.  Die

PLatzfLäche  soLL so aLs zusätzlicher  ErLebnisort  innerhaLb  der  City  mitgedacht  werden  und  die

innerstädtischen  RundLäufe  stärken.

*  Eigene  Veranstaltungsreihe  mit  Standortbezug:

Ein neues,  spezieLl  auf  den  Hanseatenhof  zugeschnittenes  Format  wird  entwickeLt  - z. B. ein

saisonaler  SpeziaLmarkt,  ein  thematischer  Aktionssamstag  oder  Kindertage,  die  durch



Mitmachformate  das Angebot  des SpieLpLatzes  ergänzen:  ZieL ist ein wiederkehrendes  Angebot  mit

PotenziaL  zur  WeiterentwickLung.

5.4. Management  und  Administration

Die  Steuerung  des  BID  Hanseatenhof  erfoLgt  durch  die  CS City-Service  GmbH  aLs erfahrenen

Aufgabenträger.  Sie  übernimmt  die  zentraLe  organisatorische,  administrative  und  kommunikative

Verantwortung  für  aLLe Maßnahmen  innerhaLb  der  dreijährigen  BID-Laufzeit.  Damit  wird  sichergesteLlt,

dass  das Quartier  mit  einer  Stimme  spricht  und aLLe Projekte  koordiniert,  transparent  und zieLgerichtet

umgesetzt  werden.  Sie  veranLasst  zudem  die  administrativen  Aufgaben  [bspw.  Steuerbüro].

Die Leistungen  des  Aufgabenträgers  umfassen  im EinzeLnen:

*  Projektleitung  und  strategische  Steuerung:

Die CS City-Service  GmbH  koordiniert  sämtliche  Maßnahmen  aus  dem  BID-Konzept,  steuert  die

externen  DienstLeister  und überwacht  die fristgerechte  sowie  quaLitätsvoLLe  Umsetzung.

*  Finanzmanagement  und  Buchhaltung:

Der  Aufgabenträger  übernimmt  die  Abrechnung,  Buchführung,  Berichterstattung  und

KostenkontroLLe  im  BID.  Dazu  gehört  auch  die  Erstellung  von  JahresabschLüssen  sowie

regeLmäßige  Budgetübersichten  für  die Eigentümer  und die Stadt  Bremen.

*  Lenkungskreissitzungen  und  Gremienarbeit:

Zwei  MaL jährLich  werden  Sitzungen  des  Lenkungskreises  vorbereitet,  durchgeführt  und

dokumentiert.  Hier  treffen  sich Vertreter  der  Eigentümer  und Gewerbetreibenden,  um über

Maßnahmen,  Budgets  und EntwickLungen  zu beraten  und Entscheidungen  zur  AusgestaLtung  zu

treffen.

*  Ansprechpartnerfunktion  und  Vertretungsfunktion:

Die  CS City-Service  GmbH fungiert  aLs zentraLe  SchnittstelLe  zwischen  den  Akteuren  im

Quartier  (Eigentümer,  Gewerbetreibende),  städtischen  SteLLen [z. B. Stadtamt,  SWHT,  Ortsamt)

sowie  externen  Partnern  (z. B. VeranstaLtungsdienstLeister,  Medien)  und vertritt  die Interessen

und Konzepte  des BID Hanseatenhof  der  öffentLichen  Hand gegenüber.  Der Aufgabenträger

nimmt  an entsprechenden  Gremien  teiL.

*  Abstimmung  mit  Behörden  und  Verwaltung:

Für  aLLe gepLanten  Maßnahmen  (z. B. Sondernutzungen,  StadtgestaLtung,  temporäre

InstaLLationen)  übernimmt  der  Aufgabenträger  die  Kommunikation  mit  den  zuständigen

städtischen  SteLLen. Dies schließt  bei Bedarf  auch die aktive  Unterstützung  der einzeLnen

Grundstückseigentümer  bei  der  Vorbereitung  und  BegLeitung  bauordnungsrechtLicher

Verfahren  mit ein - insbesondere  im HinbLick  auf die ErLangung  erforderLicher  öffentLich-

rechtLicher  Genehmigungen.  ZieL ist eine  zügige,  abgestimmte  und rechtssichere  Umsetzung.

*  Nutzungsabstimmung  im öffentlichen  Raum:

Es wird  ein abgestimmtes  Konzept  zur  öffentLichen  Nutzung  des Hanseatenhofs  entwickeLt  -

insbesondere  in  HinbLick  auf  GestaLtung,  WerbeanLagen,  MöbLierung,  VeranstaLtungen,

PfLanzung  und PLatzmanagement.  Eine  enge  Zusammenarbeit  mit  der  Senatorin  für  Wirtschaft,

Häfen  und  Transformation  (SWHTI dem  Stadtamt,  dem  Ortsamt  Mitte/ÖstLiche  Vorstadt  sowie

der  Senatorin  für  Bau, MobiLität  und StadtentwickLung  (SBMS]  ist hierfür  vorgesehen.



*  Kontoführung  und  Steuerbüro:

Die  BID-MitteL  werden  auf  einem  eigenen  Treuhandkonto  verwaLtet.  AlLe  laufenden

Kontoführungsgebühren,  Gebühren  zur  AntragsteLLung  und  Abgaben  im  Rahmen  der

gesetzLichen  Vorgaben  sind  im Budget  enthaLten.  Das Steuerbüro  ersteLLt  in Zusammenarbeit

mit  dem  Aufgabenträger  den  Jahresabschluss.

Die  zentraLe  BündeLung  dieser  Aufgaben  schafft  Effizienz,  Transparenz  und  eine  durchgehende

Ansprechbarkeit  für  aLLe BeteiLigten  - ein wesentLiches  ErfoLgskriterium  für  den BID-Prozess.

Geschäftsjahr  4 28.500  € brutto

Geschäftsjahr  2 27.000  € brutto

Geschäftsjahr  3 27.500  € brutto

5.5. Unvorhergesehenes

Zur  Absicherung  des BID Hanseatenhof  wird  ein Sicherheitsbudget  in  Höhe von jährLich  1ü.üüü  €

eingepLant.  Dieses  dient  dazu,  kurzfristige  Mehrkosten,  ZahLungsausfäLLe  oder  Preissteigerungen

abzufedern  sowie  unvorhergesehene  EntwickLungen  im  Projektverlauf  fLexibeL aufzufangen  -  und

berücksichtigt  die städtische  Abgabe.  Die Mittel  können  nach  Bedarf  unterjährig  einzeLnen  Maßnahmen

zugewiesen  werden.  Nicht  verwendete  MitteL  fLießen  am Ende der Laufzeit  in das  Reservebudget

zurück.



5.6.  Finanzierungskonzept:

Die Finanzierung  des  lnnovationsbereichs,,BID  Hanseatenhof  l" erfoLgt  über  die gesetzLich  vorgesehene

BID-Abgabe.  GrundLage  ist  ein  Maßnahmenbudget  in Höhe  von  387.üüü  € für  die  gesamte  LauTzeit  von

drei  Jahren  [ü5/2ü26-  ü4/2ü29].

Die Gesamtkosten  verteilen  sich  aufdie  im  foLgenden  vorgesehenen  Maßnahmenbereiche:

*  Konzeption  und  AnaLyse

*  AufenthaLtsqualität  und  Ordnung

*  ErLebnisquaLität  und  Marketing

*  Management  und  Administration

*  Unvorhergesehenes

Die  genaue  AufschLüsseLung  der  Kosten  auf  diese  Maßnahmenbereiche  ist in  der  nachfoLgenden

TabeLLe  dargesteLLt.

Der  Hebesatz  ergibt  sich  aus  dem  VerhäLtnis  der  Gesamtkosten  zu  den  im  Innovationsbereich

festgesteLLten  Einheitswerten  der  Grundstücke.  Auf  dieser  Basis  wird  der  auf  die  einzeLnen

Grundstücke  entfaLLende  Abgabenbetrag  berechnet.

Zur  VeranschauLichung  enthäLt  KapiteL  6 eine  BeispieLrechnung,  die  die  Abgabenhöhe  für

unterschiedliche  Grundstückswerte  darsteLLt.  Damit  wird  transparent,  weLche  jährLiche  BeLastung  auf

Eigentümer  mit  typischen  Grundstückswerten  entfäLLt.

Damit  ist  sichergesteLLt,  dass  die  notwendigen  finanzieLLen  Mittel  für  die  Durchführung  des

Maßnahmen-  und  Finanzierungskonzepts  während  der  gesamten  Laufzeit  des  Innovationsbereichs  zur

Verfügung  stehen.



6. BID-Abgabe

Die Finanzierung  des Innovationsbereichs  erfoLgt  über  die gesetzLich  vorgesehene  BID-Abgabe  nach

den §§ 7-8  des Bremischen  Gesetzes  zur  Stärkung  von EinzeLhandeLs-  und DienstLeistungszentren

[BGSED).

Die  BID-Abgabe  ist  eine  öffentLich-rechtLiche  Sonderabgabe,  die  von  den  Eigentümern  und

Erbbauberechtigten  der  im Innovationsbereich  liegenden  Grundstücke  aLs AbgabepfLichtige  zu zahlen

ist; die Erhebung  erfoLgt  durch  die zuständige  Behörde.  BerechnungsgrundLage  ist jeweiLs  der  vom

Finanzamt  festgesteLLte  Einheitswert.  Die  Höhe  der  individueLLen  Abgabe  ergibt  sich  aus dem  im

Finanzierungskonzept  unter  5.6.  ausgewiesenen  Maßnahmenbudget.

Zur  Finanzierung  der  Maßnahmen  wird  eine  BID-Abgabe  nach  den  Vorgaben  des  BID-Gesetzes

erhoben:

*  Gesamtkosten:  Die Gesamtkosten  der  Maßnahmen  beLaufen  sich  auf  387.üüü  € über  die

gesamte  Laufzeit.

*  Hebesatz:  Daraus  ergibt  sich  ein Hebesatz  von  ü,ü12755628  (= 1,276  % der  Einheitswerte],  der

deutLich  unterhalb  der  gesetzLichen  Höchstgrenze  von  1ü o/o liegt.

*  Beispielrechnung:  Ein Grundstück  mit  einem  Einheitswert  von I.üüü.üüC)  € hätte  eine  jährLiche

Abgabe  von  4.251,88  € .

Diese  BeispieLrechnung  giLt für  eine  ImmobiLie,  die  zu lüü  % bezüglich  der  Abgabe

berücksichtigt  wird.  VieLe  ImmobiLien  Liegen  jedoch  am  Rand  des  BID-Gebietes,  so dass  diese

nur  zum  Frontmeter-AnteiL  der  im BID  geLegenen  Gebäudeseite(n]  berücksichtigt  werden.

*  Zahlungsmodus:  Die BID-Abgabe  wird  jährLich  durch  die  zuständige  Behörde  erhoben  und  an

den  Aufgabenträger  weitergeLeitet.

*  Hinweis:  Bei  sehr  hohen  Einheitswerten  finden  die  gesetzlichen  Reduktionsstufen  (§ 7 Abs.  2

BIDG)  Anwendung.

Die Erhebung  der  Abgabe  obLiegt  der  Senatorin  für  Wirtschaft,  Häfen  und Transformation,  die die

Abgabe  per  Bescheid  festsetzt  und die eingezahLten  Beträge  nach  Abzug  einer  VerwaLtungskosten-

pauschaLe  an den  Aufgabenträger  weiterLeitet.

Die  MitteL  dürfen  ausschLießLich  für  die  im  Maßnahmen-  und  Finanzierungskonzept  festgeLegten

Zwecke  verwendet  werden.  Eine  Zweckentfremdung  ist  ausgeschLossen.

Es wird  gewährLeistet,  dass  die Finanzierung  des  Innovationsbereichs  transparent,  rechtssicher  und

zweckgebunden  erfoLgt.



7. Räumliche  Abgrenzung

Um  einen  Innovationsbereich  einvernehmLich  und  zügig  gründen  zu können,  ist  der  FLächenzuschnitt  so

zu wählen,  dass  gemeinsame  Interessen  gebündeLt  werden.  Für  den  Innovationsbereich  Hanseatenhof

ist bewusst  eine  sehr  enge  räumLiche  Begrenzung  gewähLt  worden,  damit  nur  die tatsächLich  von  den

angestrebten  Maßnahmen  profitierenden  Grundstücke  eingeschlossen  sind.  GrundsätzLich  soLLen  aLle

unmitteLbaren  GeschäftsLagen,  die  vom  Hanseatenhof  aus  erreichbar  sind,  berücksichtigt  werden.

Der  GeLtungsbereich  ergibt  sich  nach  foLgenden  Kriterien:

1.  ALLe anLiegenden  Grundstücke  vom  Hanseatenhof  und  der  Papenstraße.

2. GeschäftsLokaLe,  die  direkt  über  das  BID-Gebiet  erreichbar  sind,  sind  im  RegeLfaLL  im

Innovationsbereich  berücksichtigt.

3.  Grundstücke  werden  nach  Frontmetern,  die  im BID-Gebiet  Liegen,  berechnet.

Karte  des  zukünftigen  BID  Hanseatenhof.



8. Liste  der  Flurstücke  im Innovationsbereich  Hanseatenhof

Lfd.

Nr.

Adresse Flurstück Gemarkung Im BID  enthaltender

Teilungsanteil  nach

Frontmetern  in Prozent

(%]

1 Ansgarikirchhof  14, 16, 1 8;

Hanseatenhof  8, 1 ü, 1 2;

Obernstraße  65, 67, 69, 71

297/12 ALtstadt  3 21,18

2 Hanseatenhof  2, A, 6;

Papenstraße  14,16,  18, 2C);

Obernstraße  55, 57, 59,61  ,63

297/13 ALtstadt  3 71 ,44

3 Hanseatenhof  1 344/6

3ü7/8

ALtstadt  3 71,19

4 Ansgarikirchhof  19, 21;

Ansgaritorstraße  1, 1A, 1B, 2,

3,5,7,11:

Hanseatenhof  3, 5, 7, 9;

Wegesende  21, 22, 23, 24, 25

312

313/7

314/1

314/3

315/1

31 5/2

315/3

317/12

317/14

329/3

4ü1/10

4ü1/1  1

4ü1/12

4ü1/13

4ü1/14

401/15

Aü1/31

41 C)/3C)

ALtstadt  3 21,92

5 Papenstraße  1;

Obernstraße  53

463/1 ALtstadt  3 73,98

6 Papenstraße  2,3,4 469/7 ALtstadt  3 58,97

7 Papenstraße  5 495/32

583/5

ALtstadt  3 26,78

8 Papenstraße  6 583/11

583/12

ALtstadt  3 1C)ü

88,ü8



9. Organisatorisches  und  Zeitplanung

Mit  Start  des Prozesses,,BID  Hanseatenhof  I" wurde  ein enger  und  ambitionierter  ZeitpLan  festgeLegt:

Januar  2ü25:

Februar  - September  2ü25:

1. Informationsveranstaltung

Arbeitsgruppentreffen,  Ausarbeitung  Maßnahmen  und Finanzen  sowie

Verfassung  eines  neuen  BID-Antragsentwurfs  inkl.  Abgrenzung  des

BID-Bereich

September/üktober  2ü25:

Oktober  2ü25:

ü1. Dezember  2ü25:

Dezember  2ü25 - ApriL  2ü26:

ü1. Mai 2C)26

SammLung  der  UnterstützungserkLärungen

Eigentümer-  und  AnLiegertreffen

Abgabe  BID-Antrag  2ü26-2ü29

Prüfung  des  Antrags  durch  die Behörde  [SWHT);  AusLegung;

BeschLussfassung

Inkrafttreten  und  Start,,BID  Hanseatenhof  l"

I O. Vertragliche  Regelungen

Vor  Beginn  der  Umsetzung  wird  zwischen  der  Stadt  Bremen  und dem  zukünftigen  Aufgabenträger,  der

CS City-Service  GmbH,  ein öffentLich-rechtLicher  Vertrag  geschLossen.

DieserVertrag  regeLt  insbesondere:

*  die konkrete  Aufgabenübertragung

*  die PfLichtenabgrenzung  zwischen  Stadt  und Aufgabenträger

*  die ordnungsgemäße  MitteLverwendung  und -abrechnung

*  die Berichtspflichten  sowie  die Mitwirkungsrechte  der  Stadt

Ergänzend  wird  - soweit  erforderLich  - ein Sondernutzungsvertrag  abgeschLossen,  um Maßnahmen  im

öffentLichen  Raum  dauerhaft  abzusichern.

11. Antragstellung  und  Initiative
Die CS City-Service  GmbH,  Hutfilterstraße  16-18,  in 28195 Bremen,  steLLt auf der GrundLage  des

Bremischen  Gesetzes  zur  Stärkung  von EinzeLhandeLs-  und DienstLeistungszentren  den Antrag  zur

Einrichtung  eines  Innovationsbereichs  für  den  Hanseatenhof,  einschLießlich  Papenstraße

(Geltungsbereich  des Innovationsbereichs  siehe  Anhang],  und bittet,  den  Antrag  zu prüfen  und  nach  § 5

des Bremischen  Gesetzes  zur  Stärkung  von EinzeLhandeLs-  und DienstLeistungszentren  die UnterLagen

für  die Dauer  eines  Monats  öffentLich  auszuLegen.

Initiatoren  des BID Hanseatenhofes  sind  die Grundeigentümer  der  8 KernLiegenschaften,  die sich  zu

einer  Arbeitsgruppe  zusammengefunden  haben,  um  die  vorLiegenden  ZieLe  und  Maßnahmen

festzuLegen  und den Bereich  ,,BID Hanseatenhof  I" zu revitaLisieren.  Die Eigentümer  sind  demnach

entschLossen,  in die Standortqualität  zu investieren,  um die Lage Hanseatenhof/  Papenstraße  in

Wertigkeit  und Bedeutung  für  die Bremer  Innenstadt  zu steigern.  Mit beteiLigt  an der  EntwickLung  von

Maßnahmen  und ZieLen  war  zudem  die WFB  Wirtschaftsförderung  Bremen  GmbH.

Die  Arbeitsgruppe  hat  regeLmäßig  getagt  und  aus  den  aktueLLen  Ergebnissen  ein  schlüssiges

Maßnahmenpaket  abgeLeitet.  TeiLnehmer  dieser  Runde  waren  in unterschiedLicher  Zusammensetzung:

*  Marco  Bremermann  (MüLler  & Bremermann  GmbH  & Co. KG)

*  CLemens  Rapp  [DLH  Bremen  GmbH)

*  Vanessa  Rücker  [La Frangaise  ReaL Estate  Managers  Germany)

*  Sarah  Shembi  [HIH Real  Estate  GmbH)

*  Bernd  Botzenhardt,  Heinz  Riering  und Romina  Meyer-van  Dülmen  und (BRESTADT  GmbH]

*  Hansjürgen  OverstoLz  und Stephan  M. Friedrich  (Hagendorff  & Grote  GmbH  & Co. KG]

*  Karin  Take  und  Anna  Bode  (WFB  Wirtschaftsförderung  Bremen]

*  CaroLin  Reuther  und CyLina BLümLer  (CS City-Service  GmbH)



ALLe Eigentümeranschriften  wurden  ermittelt  und  aLLe Grundeigentümer  wurden  über  die

Prozessschritte  BID  Hanseatenhof  informiert.  Auch  der  Aufsichts-  und  Erhebungsbehörde  ,,Die

Senatorin  für  Wirtschaft,  Häfen  und  Transformation"  (SWHT]  wurde  in regeLmäßigen  Jour  fixe  über  die

EntwickLungen  berichtet.  Zusammenfassend:  Es wurde  Wert  daraufgeLegt,  in einem  breiten  Konsens

den  Antrag  gemeinsam  zu erarbeiten.  Ebenso  wurde  Wert  auf  eine  vertrauensvoLLe  Zusammenarbeit

mit  den  stadtbremischen  Behörden  geLegt.

des  Grundeigentums  im  Innovationsbereich  haben  den

? entsprechenden  ErkLärungen  der  Grundeigentümer  der

n Antrag  beigefügt.  Die  Gesamtsumme  der  gepLanten

heitswerte  im Innovationsbereich.  Der  Hebesatz  wird  nach

Über  15  o/r:i der  Grundeigentümer  und

vorLiegenden  Maßnahmen  zugestimmt.  Di«

ImmobiLien  des  Hanseatenhofs  sind  den

Investitionen  übersteigt  nicht  1ü o/o der  Einl

den  bestehenden  Einheitswerten  bemessen.

übernommene  Maßnahmen-  und  Finanzierungskonzept  für  den  Innovationsbereich  besitzt  eine  Laufzeit

von  3 Jahren:  ü1.ü5.2ü26  bis  3ü.04.2029  und  bezieht  sich  auf den  Hanseatenhof,  einschLießLich

Papenstraße,  entprechend  des  beiliegenden  PLanes.

Während  der  BID-Phase  wird  zudem  eine  kLare  0rganisationsstruktur  zur  Steuerung  der  weiteren

Entwicklung  des Hanseatenhofs  umgesetzt.  Dazu zähLt ein  Lenkungsausschuss,  der  strategische

Entscheidungen  trifft  und  die  GesamtentwickLung  begLeitet.  Ergänzend  soLLen  thematische

Arbeitsgruppen  eingerichtet  werden,  um einzeLne  Aufgabenbereiche  wie Nutzung,  Gestaltung  oder

Marketing  gezieLt  zu  bearbeiten.  Ein  zentraLer  BestandteiL  ist  zudem  der  verpfLichtende

Standortausschuss,  der  zweimaL  jährLich  durch  "Die  Senatorin  für  Wirtschaft,  Häfen  und

Transformation"  [SWHT)  einberufen  wird.  In  diesem  Gremium  werden  unter  anderem  der

JahresabschLuss  und  der  Wirtschaftsplan  beschlossen.  Für  den  Standortausschuss  werden  zu Beginn

der  Laufzeit  ein Mieter-  und  ein Eigentümervertreter  von  den  AnLiegern  und  Eigentümern  des  Quartiers

benannt.

Der  zukünftige  Aufgabenträger  wird  über  die  Durchführung  des  BID einen  öffentLich-rechtLichen

Vertrag  mit  der  "Senatorin  für  Wirtschaft,  Häfen  und Transformation"  abschLießen  und zum  Träger

öffentLicher  BeLange.  Der  zukünftige  Aufgabenträger  beantragt  hiermit  die EinLeitung  des förmLichen

Verfahrens  zur  Einrichtung  des  "BID  Hanseatenhof  I"

Bremen.  ül.1

"[

CS City-Service28i0t5mremen
(Aufgabenträger]

Anlagen

SchriftLiche  Zustimmungen  zur  AntragsteLLung  von  mehr  als  15%  der  Eigentümer  im BID-Gebiet


